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Stiftung Wendepunkt – Einwandfreies Schleifen und Malen von Fensterläden frischt 
das Haus auf, und das Ganze erst noch verbunden mit einem sozialen Engagement. 

Wo Holz-Fensterläden zu   
neuem Glanz verholfen wird
Waschen, Schleifen, Spach-

teln, Malen: Mit diesen 
Tätigkeiten wird das Face-

lifting an Fensterläden im Bereich 
Fensterladenrenovation in Wettin-
gen vollzogen. Fachleute beraten 
interessierte Personen vor Ort, bevor 
eine detaillierte Offerte erstellt wird. 
Kommt es zum Auftrag, beginnt der 
Full-Service: Die Fensterläden wer-
den demontiert, transportiert, falls 
nötig repariert, renoviert, wieder 
zum Kunden gebracht und einge-
hängt. Neben Fensterläden werden 
auch Gartenbänke, -stühle, -tische 
und sogar Metallteile restauriert.

Andreas Fetzer, Leiter Fenster-
laden-Renovation, gewährt einen 
Einblick in die Tätigkeiten mit der 
Kundschaft und den Klienten:

Sind Sie zufrieden mit der Auftrags-
lage?
Andreas Fetzer: Ja, in den vergan-
genen zwei Jahren haben wir rund 
1300 Fensterläden erfolgreich reno-
viert. Primär sind wir in der Region 
Wettingen und der ganzen Nord-
westschweiz tätig. Wir haben jedoch 
auch schon Aufträge in Glarus oder 
Fribourg ausgeführt.
Mussten Sie auch schon spezielle, 
nicht alltägliche Arbeiten durch-
führen?
Andreas Fetzer: Es kommt immer wie-
der vor, dass man auch einmal Fens-
terläden abändern oder verlängern 
muss, beispielsweise, wenn aus ei-
nem Fenster eine Tür wird. Und dann 
müssen wir hin und wieder verfaulte 
oder vom Wurm befallene Stellen re-

parieren oder fehlende Fensterläden 
durch neue ergänzen.
Haben Sie das Angebot unterdes-
sen erweitert?
Andreas Fetzer: Ja. Stark verrostete 
Metallteile werden demontiert und 
mittels unserer neuen Sandstrahlan-
lage blank gemacht und mit neuen 
Schrauben wieder exakt zusammen-
montiert. Ausserdem können wir 
Sandstrahlaufträge annehmen. Die 
Kundschaft kann somit Metallteile 
wie beispielsweise Gusseisenfüsse 
von Gartenbänken bei uns sand-
strahlen lassen.
Wie findet das Angebot Anklang 
bei der Kundschaft?
Andreas Fetzer: Die Kunden schät-
zen die Arbeit von Wendepunkt, im 
Speziellen das damit verbundene so-

ziale Engagement: Stellensuchende 
Menschen erhalten die Möglichkeit, 
durch eine sinnvolle Tätigkeit für 
den primären Arbeitsmarkt trainiert 
zu werden. Dies fördert ihre Chancen 
auf eine Wiedereingliederung.
Und wie sieht das praktisch aus?
Andreas Fetzer: Die Verantwortung 
für kleinere Projekte – zum Beispiel 
eine Gartenbank restaurieren – kann 
vollständig Klienten übertragen 
werden. Diese können sämtliche 
Arbeitsschritte eigenständig planen 
und ausführen. Mit der Sandstrahl-
anlage wurde der Bereich aufgewer-
tet. Die Arbeitsplätze sind jetzt noch 
attraktiver im Blick auf den primären 
Arbeitsmarkt.
Haben Sie Erfolg mit dieser berufli-
chen Integration?
Andreas Fetzer: Ja, sicher. Die Quote 

der Wiedereingliederung von Klien-
ten in den primären Arbeitsmarkt 
ist erfreulich hoch. Hier eines von 
vielen Beispielen: Vom RAV (Regio-
nale Arbeitsvermittlung) wurde uns 
ein stellensuchender Mann zugewie-
sen, der aus gesundheitlichen Grün-
den einen längeren Arbeitsausfall 
hinter sich hatte. Das förderliche 
Arbeitsumfeld und die professionel-
le agogische und soziale Begleitung 
begünstigten eine aufblühende Ent-
wicklung. 
Der Mann begann, sich aktiv mit 

seinen persönlichen Schwächen und 
Kompetenzen zu befassen. Er lernte 
sich zu reflektieren. Selbständig er-
arbeitete Erfolge steigerten seinen 
Selbstwert merklich. 
Durch intensives Trainieren von 
Fachkompetenzen konnte der Stel-
lensuchende nach drei Monaten im 
Arbeitsbereich der Fensterladen-Re-
novation während dreier Probetage 
in einer Malerfirma der Region sein 
Können unter Beweis stellen. Er hat 
dadurch dort eine Arbeitsstelle ge-
funden.

Wirtschaftsnahe Aufträge fördern Chancen auf 
Reintegration in den primären Arbeitsmarkt.

Perfekt renovierte Fensterläden lassen Häuser in 
neuem Glanz erstrahlen.

Andreas Fetzer, Leiter Fensterladen-Renovation, leitet einen Klienten 
beim Anstreichen der Fensterläden an.

Stiftung Wendepunkt
Die Stiftung Wendepunkt ist 

eine innovative und dynamische 
Unternehmung mit Sitz in Mu-
hen und Betrieben an mehreren 
Standorten im Kanton Aargau. Sie 
besteht seit 1993 und hat sich zu ei-
nem führenden Sozialunternehmen 
mit drei Tochterfirmen entwickelt. 
Ihre marktwirtschaftlichen und so-
zialen Dienstleistungen machen sie 

zu einem attraktiven Partner für die 
Wirtschaft und staatliche Stellen. 

Die insgesamt 780 Arbeits-, Aus-
bildungs-, Wohn- und Tagesplätze 
werden von rund 170 Fachperso-
nen auf christlicher und sozialer 
Grundlage mit dem Ziel geführt, 
Menschen in ihrer beruflichen und 
sozialen Integration fachmännisch 
zu unterstützen. 
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